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Aufgrund der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der in dieser
Publikation beschriebenen Produkte müssen Sie als
Verantwortlicher für die Anwendung und den Einsatz dieser
Steuerung sicherstellen, daß jede Anwendung bzw. jeder Einsatz
alle Leistungs- und Sicherheitsanforderungen, einschließlich
sämtlicher anwendbaren Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen
und Normen erfüllt.

Die in diesem Handbuch dargestellten Abbildungen, Tabellen,
Programm- und Layout-Beispiele sind ausschließlich zur
besseren Texterläuterung dieses Handbuchs aufgeführt. Aufgrund
der vielfachen Möglichkeiten und Anforderungen jedes einzelnen
Verwendungszwecks kann Allen-Bradley keine Verantwortung
oder Haftung (einschließlich Haftung für geistiges Eigentum) für
tatsächliche Einsätze, die auf in dieser Publikation beschriebenen
Beispielen beruhen, übernehmen.

Die Allen-Bradley Publikation SGI-1.1, “Safety Guidelines for
the Application, Installation and Maintenance of Solid State
Control” (erhältlich über Ihre örtliche Allen-Bradley
Geschäftsstelle) behandelt einige wichtige Unterschiede
zwischen elektronischen und elektromechanischen Geräten, die
bei der Anwendung der in dieser Publikation beschriebenen
Produkte berücksichtigt werden sollten.

Jede Wiedergabe dieser verlagsrechtlich geschützten Publikation,
ganz oder auszugsweise, ohne schriftliche Erlaubnis der
Allen-Bradley Company, Inc. ist verboten.

Besondere Hinweise in diesem Handbuch sollen den Anwender
auf mögliche Verletzungen oder Geräteschäden unter bestimmten
Umständen aufmerksam machen:

!
ACHTUNG: Weist auf Informationen über
Verfahrensweisen oder Umstände hin, die zu
Körperverletzungen oder Tod, Sachschaden
oder wirtschaftlichem Verlust führen können.

Achtungshinweise helfen Ihnen:

• eine Gefahr festzustellen.

• die Gefahr zu vermeiden.

• die Konsequenzen zu erkennen.

�������� Weist auf Informationen hin, die äußerst wichtig für
die erfolgreiche Anwendung und für die
Vertrautheit mit dem Produkt sind.

PLC ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Allen-Bradley Company, Inc.
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Verwenden Sie dieses Handbuch zur Installation,
Programmierung und Fehlersuche des konfigurierbaren
Durchflußmeß-Moduls (1771-CFM/B).

�������� Es wird davon ausgegangen, daß Sie mit der
Programmierung und Funktionsweise eines
Allen-Bradley PLC  Prozessors vertraut sind. Ist
dies nicht der Fall, sollte das entsprechende
Programmier- und Bedienungshandbuch für den
jeweiligen PLC-Prozessor vor der Verwendung
dieses Handbuchs zu Rate gezogen werden.
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 VorwortV-2
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Das Modul 1771-CFM/B trägt die Kennzeichnung ÎÎ
Î
ÎÎÎ
Î

, was
darauf hinweist, daß diese Version den EU-Richtlinien entspricht.

Die folgenden Informationen im vorliegenden Handbuch wurden
aktualisiert, so daß diese Version den EU-Richtlinien entspricht:
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Weitere Publikationen mit Informationen über PLC-Prozessoren
befinden sich im Automation Group Publication Index
(Publikation SD499).

Sie können das CFM-Modul in jedem System installieren,
das PLC-Prozessoren mit Blocktransferfähigkeit und die E/A-
Struktur 1771 verwendet. Weitere Informationen zu unseren
PLC-Prozessoren erteilt Ihnen gerne Ihr zuständiger
Allen-Bradley Repräsentant.
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Sehen Sie sich zunächst das folgende Diagramm an.
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Kapitel  1
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Überblick über das CFM-Modul

Lesen Sie dieses Kapitel, um sich mit dem CFM-Modul vertraut
zu machen.
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Das CFM-Modul kann auf dreifache Art und Weise betrieben
werden:
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1-2 Überblick über das CFM-Modul
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Der Rest dieses Kapitels enthält Informationen zum Betrieb des
CFM-Moduls.
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Das CFM-Modul führt schnelle Summier- und/oder
Durchflußberechnungsvorgänge für verschiedenartige
industrielle Anwendungen durch. Das CFM-Modul ist ein
Einzelsteckplatz-E/A-Modul, das als Schnittstelle zwischen
einem Allen-Bradley PLC-Prozessor mit Blocktransferfähigkeit
und externen E/A-Geräten dient.
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1-3Überblick über das CFM-Modul

�1�)&(�0&,+��

�8	�����������"3"*�".�����

Sie können das CFM-Modul in Netzverwaltungs-, Automobil-,
Lebensmittel- und Getränke- sowie Öl- und Gasindustrien für
verschiedenartige Durchfluß- und/oder Turbinen-Meßan-
wendungen einsetzen. Zu den möglichen Anwendungen
gehören:

• Überwachung der Turbinenwellendrehzahl

• Automobil-Spritzkabinen

• Überwachung des Brauereidurchflusses

• Petrochemischer Durchfluß- und Custody-Transfer
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1-4 Überblick über das CFM-Modul
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Das CFM-Modul unterstützt Eingänge für bis zu vier Kanäle (je
nach Betriebsmodus). Jeder der vier Eingangskanäle kann die
folgenden Eingangssignale verarbeiten:

• magnetischer Aufnehmer — 50 mV bis 200 V AC Spitze
(optional: 500 mV bis 200 V AC Spitze für verbesserte
Störunempfindlichkeit)

• 4-40-V-DC-Impulse mit offenem Kollektor (TTL-
kompatibel) 

• Näherungssonden-Eingänge    

– mit Bently Nevada 3300 (5 mm und 8 mm) Näherungs-
Transducersystemen kompatibel

– bieten zwei isolierte 24-V-DC-Netzteile (Nennstrom:
12 mA) zur Speisung externer Geräte

Sie konfigurieren die vier Eingangskanäle des CFM-Moduls für
die jeweilige Anwendung. Jeder Eingangskanal weist zwei
Eingangsoptionen auf:   
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Sie konfigurieren das CFM-Modul für die folgenden
Betriebsmodi:
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Ein Prüfgerät wird zur Kalibrierung von Flüssigkeitsmeßgeräten
bei Custody-Transfer-Anwendungen benutzt. Diese Kalibrierung
wird durch Vergleichen eines gemessenen Durchsatzes mit einem
bekannten Volumen im Prüfgerät erzielt. Die Anzahl der erfaßten
Impulse (Prover Total Count Value), während sich das Sphäroid
zwischen zwei Detektoren hin- und herbewegt, wird dann mit
dem vordefinierten Volumen des Prüfgeräteabschnitts ver-
glichen, um den Meßfaktor zu bestimmen.

Wenn Sie den Modus “Summierer” oder “Nicht rücksetzbarer
Summierer” für die Erfassung von Meßwerten während einer
Prüfgerätekalibrierung verwenden, können Sie einen der
folgenden Prüfgerätetypen auswählen:  
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Wenn Sie den Modus “Summierer” oder “Nicht rücksetzbarer
Summierer”, jedoch kein Prüfgerät verwenden, können Sie den
Gate-Eingang zum Speichern des aktuellen Zählwertes für einen
oder alle der vier Eingangskanäle benutzen.

Der aktuelle Zählwert jedes Kanals wird in einem separaten
Wort im BTR-File abgelegt (Store Count Value). Der Store Count
Value bleibt im BTR-File, bis ein neuer Auslöse-Impuls am Gate-
Eingang empfangen wird. Der Store Count Value wird dann
aktualisiert, um den neuen Wert anzuzeigen.
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Das CFM-Modul besitzt vier zuweisbare Ausgänge. Diese
Ausgänge sind für Anwendungen bestimmt, die eine schnelle
Reaktion erfordern. Die Ausgänge:

• sind elektrisch abgesichert/auf 3 A strombegrenzt
(Ausgangskombinationen sind auf 7 A begrenzt)

• können einem beliebigen Eingangskanal mit vom Anwender
wählbaren Einschalt- und Ausschaltwerten zugeordnet
werden

• liefern Strom bei 5-40 V DC (maximal 1 A je Ausgang)

• müssen an ein externes Netzteil angeschlossen werden

• sind in Gruppen von zwei angeordnet — Sie können somit
ggf. zwei separate externe Netzteile verwenden (eines für
Ausgang 0 und 1, das andere für Ausgang 2 und 3)

Die Ausgänge können unabhängig vom Zähl- oder Frequenzwert
durch Setzen der Bits im BTW-Konfigurationsblock ein- bzw.
ausforciert werden.

��
����� Sie können einem bestimmten Kanal bis zu vier
Ausgänge zuordnen; Sie können jedoch denselben
Ausgang nicht mit zwei verschiedenen Kanälen
benutzen.
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Sie können das CFM-Modul zur Implementierung
programmierbarer Anwendungsfunktionen verwenden, die
normalerweise von Ihrem PLC-Prozessor eingeleitet werden. Der
PLC-Prozessor kann somit andere Aufgaben ausführen, was den
Gesamtdurchsatz des PLC-Systems steigert.
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Installation des CFM-Moduls

Befolgen Sie zur Installation des CFM-Moduls die Anweisungen
in diesem Kapitel.

�
���������
��	������������ ��	
	
�	��	

�#'"�%,�'���*���1�#�",%#'#�' ������ �1�


�*��"'�'���+��,*(&����* + ������������������������������������������������ �1�

�#'+,�%%�'���*��(' #!-*�,#('+�*0�$�' ������������������������������������ �1�

/��*)*0 �'���*��(�-%��,*#��+�*0�$� �������������������������������� �1�

�#'+,�%%�'���*��#'!�'!+$�'�%�*0�$�' ������������������������������ �1�


�+,#&&�'���*��%�.#�*-'!���+����1�(�-%+ �������������������������� �1�

�(�#�*�'���*�
��$)%�'�1�,��$%�#+,� �������������������������������������� �1�

�'+,�%%#�*�'���+��(�-%+ �������������������������������������������������������� �1	

��*+,�%%�'���*��'+�"%0++���&���*�*�",-'!+�*& �������������������� �1


!
ACHTUNG:  Elektrostatische Entladungen
können integrierte Schaltungen oder Halbleiter
beschädigen, falls die Backplane-Kontaktstifte
berührt werden. Beachten Sie bei der Hand-
habung des CFM-Moduls die folgenden
Richtlinien.

• Berühren Sie ein geerdetes Objekt, um sich zu
entladen.

• Tragen Sie ein entsprechendes Erdungsband.
• Berühren Sie die Backplane-Steckleiste bzw. die

-Kontaktstifte nicht.
• Berühren Sie die Schaltungskomponenten im

Innern des Moduls nicht.
• Verwenden Sie, sofern verfügbar, eine statisch

geschützte Workstation.
• Bewahren Sie das CFM-Modul bei Nicht-

gebrauch in seinem antistatischen Beutel
auf.
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Trägt dieses Produkt die CE-Kennzeichnung, so ist es für die
Installation innerhalb der EU und EEA-Regionen zugelassen.
Das Produkt wurde so konzipiert und geprüft, daß es den
folgenden Richtlinien entspricht.
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Dieses Gerät wurde getestet und entspricht der EWG-Richtlinie
89/336/EEC in bezug auf die elektromagnetische Kompatibilität
(EMC) unter Verwendung einer technischen Konstruktionsdatei
und der folgenden Standards (wobei diese ganz oder teilweise
angewandt werden):

• EN 50081-2
EMC – Genereller Emissionstandard, Teil 2 – Industrielle
Umgebung

• EN 50082-2
EMC – Genereller Immunitätsstandard, Teil 2 – Industrielle
Umgebung

Dieses Produkt ist für den Gebrauch in einer industriellen
Umgebung bestimmt.
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Dieses Gerät wurde getestet und entspricht EWG-Richtlinie
73/23/EEC in bezug auf Niederspannungszustände, indem
es die Sicherheitsanforderungen von EN 61131–2
Speicherprogrammierbare Steuerungen, Teil 2 –
Geräteanforderungen und -tests, anwendet.

Spezifische, von der obigen Norm verlangte Informationen
finden Sie in den entsprechenden Abschnitten im vorliegenden
Handbuch sowie in den folgenden Publikationen von
Allen-Bradley:

• Richtlinien zur Verdrahtung und Erdung von industriellen
Automatisierungssystemen, Publikation 1770-4.1DE

• Richtlinien zur Handhabung von Lithiumbatterien,
Publikation AG-5.4DE

• Automationssystem-Katalog, Publikation B111DE
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Das CFM-Modul nimmt Strom durch die Backplane des E/A-
Chassis 1771 über das Chassis-Netzteil auf. Die maximale
Stromaufnahme durch das CFM-Modul beträgt 1,0 A.

Rechnen Sie diesen Wert zu den Anforderungen aller anderen
Module im E/A-Chassis hinzu, um eine Überlastung der Chassis-
Backplane bzw. des Backplane-Netzteils zu vermeiden.

!
ACHTUNG:  Bei Verwendung eines Netzteils
1771-P7 oder 1771-PS7 zur Speisung eines E/A-
Chassis können höchstens vier CFM-Module in
diesem Chassis plaziert werden.
Die Zusammenwirkung zwischen den vier
CFM-Modulen und dem Netzteil 1771-P7 bzw.
1771-PS7 (keine Begrenzung von 16 A) hindert
das Netzteil am Einschalten.

Die folgenden Brücken werden überprüft bzw. eingestellt:     

• Modulbetriebsbrücke

• Eingangskanalbrücken
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�
����� Stellen Sie sicher, daß sich die Modulbetriebsbrücke
in der Position CFM (Standardeinstellung) befindet.
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Das CFM-Modul besitzt vom Anwender wählbare Brücken für
jeden Durchflußmeß- und Gate-Eingang:

• Durchflußmeß-Brücken (F0-F3) — diese Brücken können auf
Tiefpaßfilter (70 Hz)- oder Hochgeschwindigkeitsbetrieb
eingestellt werden

• Gate-Brücken (G0-G3) — diese Brücken können auf
 +5-12-V- oder +12-40-V-Betrieb eingestellt werden

Das CFM-Modul ist für den Hochgeschwindigkeitsbetrieb
konfiguriert. Nimmt ein Eingangskanal Eingänge aus einem
mechanischen Schalter an, müssen Sie die Durchflußmeß-Brücke
für diesen Eingangskanal auf Filterbetrieb stellen. Der Filter
stellt das Entprellen für den mechanischen Schalter bereit.

!
ACHTUNG:  Die Zählfrequenz muß bei Aus-
wahl des Filtermodus weniger als 70 Hz betragen.
Übersteigt die Frequenz 70 Hz, so liest das CFM-
Modul den eingehenden Impuls nicht.
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Plazieren Sie das Modul in einen beliebigen Steckplatz des
E/A-Chassis – mit Ausnahme des äußerst linken Steckplatzes.
Dieser Steckplatz ist für Prozessoren bzw. Adaptermodule
reserviert.

���!��� �������
��������� �#����#��������� �� �#����#��������� �� ���#����#��������� ��

�"& �& *���"$��"+* � �$�0"�)�&��"����*
���5�'�,$ "& �"&�

�$�0"�)�&��"����*����5�'�,$
"& �"&� ��$"��" � �'�,$5

�,* �& *���"$��"+* �
���5�'�,$�"&��"&�
��$"��" ���'�,$ ),((�

"&��"&����$"��" ���'�,$5
 ),((��%"+��"&�%���$"�5

��"&� �"&*�!)2&#,& �&
��*��$'�#-')+� %�.����

��$"��" ���'�,$ ),((�
%"+��"&�%���$"��" �&
�5�"+5 '��) �$'�#5

 ),((��%"+��"&�%���$"�
�" �&��5�"+5���	5�"+5
'��) �$'�#+)�&*��)5

��"&���"&*�!)2&#,& �&

��!)�"��$'�#-')+� %�.��	�
�5�"+5�'��)��$'�#5
+)�&*��)%'�,$�

'��)��$'�#+)�&*��)5
%'�,$�

!
ACHTUNG: Beachten Sie beim Einsetzen bzw.
Entfernen der Codierklammern die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen:

• Benutzen Sie beim Einsetzen bzw. Entfernen der
Codierklammern Ihre Finger

• Stellen Sie sicher, daß die Codierklammern
richtig plaziert wurden

Eine falsche Codierung bzw. die Verwendung
eines Werkzeugs kann eine Beschädigung der
Backplane-Steckleiste und mögliche System-
fehler verursachen.
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!
ACHTUNG: Schalten Sie die Stromver-
sorgung zur Backplane des E/A-Chassis 1771
vor der Installation des CFM-Moduls aus. Wird
die Stromversorgung zur Backplane nicht ausge-
schaltet, könnte dies folgende Auswirkungen
haben:

• Körperverletzungen

• Geräteschäden aufgrund unerwarteten Betriebs

• Leistungsminderung
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Die ACTIVE- und FAULT-Anzeigen leuchten beim Einschalten
auf. Es wird zunächst ein Modul-Selbsttest durchgeführt. Liegt
kein Fehler vor, erlischt die FAULT-Anzeige. Informationen
zur Interpretation der Statusanzeigen befinden sich auf
Seite 6-1.
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Schließen Sie die E/A-Geräte an dem zum Lieferumfang
des CFM-Moduls gehörigen 40-Klemmen-Verdrahtungsarm
(Bestell-Nr. 1771-WN) an. Verwenden Sie die Verdrahtungs-
beispiele auf Seite 2-9 und 2-10 als zusätzliche Hilfestellung
beim Anschließen Ihrer Geräte.

!
ACHTUNG: Schalten Sie die Stromversorgung
zu allen E/A-Geräten vor dem Anschließen an den
Verdrahtungsarm aus. Wird die Stromversorgung
zu den E/A-Geräten nicht ausgeschaltet, könnte
dies folgende Auswirkungen haben:

• Körperverletzungen
• Schäden an den Modulschaltungen
• Geräteschäden aufgrund unerwarteten Betriebs
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Die folgenden Verdrahtungsdiagramme stellen die Verdrahtung
für einen Durchflußmeß-Eingang (F0), einen Gate-Eingang (G0)
und einen Ausgang (O0) dar. Die bei der Verdrahtung von F1-F3,
G1-G3 und O1-O3 verwendeten Klemmen sind dem Verdrah-
tungsarm-Diagramm auf Seite 2-8 zu entnehmen.
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Kapitel  3
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Editierung des Kontaktplans

Zum Einleiten der Kommunikation zwischen dem CFM-Modul
und Ihrem PLC-Prozessor müssen Sie Blocktransferbefehle in
den Kontaktplan eingeben. Geben Sie anhand dieses Kapitels
die notwendigen Blocktransferbefehle in den Kontaktplan
ein.
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Das CFM-Modul kommuniziert über bidirektionale
Blocktransfers mit dem PLC-Prozessor. Es handelt sich hierbei
um den sequentiellen Betrieb von Lese- und Schreib-Block-
transferbefehlen.

Bevor Sie das CFM-Modul konfigurieren, müssen Sie
Blocktransferbefehle in die Strompfadlogik eingeben. Die
folgenden Programmbeispiele veranschaulichen die minimale,
zur Kommunikation zwischen dem CFM-Modul und einem
PLC-Prozessor erforderliche Programmierung.  Diese Pro-
gramme können gemäß den jeweiligen Anwendungsan-
forderungen modifiziert werden.
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��	
���� Das CFM-Modul kann in PLC-2-Systemen
nicht alle Funktionen einsetzen. Da das CFM-
Modul BCD nicht unterstützt und der Prozessor
PLC-2 auf Werte von 4095 (12 Bit binär) begrenzt
ist, sind viele im BTR-File zurückgeleitete Werte
von geringem Nutzen für den Prozessor PLC-2.

Verwenden Sie die folgenden Strompfade, um die
Kommunikation zwischen dem CFM-Modul und einem
Prozessor PLC-2 herzustellen.
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Blocktransferbefehle mit dem Prozessor PLC-3 verwenden einen
Steuerfile und einen Datenfile. Der Blocktransfer-Steuerfile
enthält den Datentafelabschnitt für Modulposition, Adresse des
Blocktransfer-Datenfiles und andere zugehörige Daten. Der
Blocktransfer-Datenfile speichert Daten, die Sie an das Modul
(beim Programmieren eines BTW) bzw. aus dem Modul (beim
Programmieren eines BTR) übertragen möchten.

Das Programmiergerät fordert Sie bei der Programmierung eines
Blocktransferbefehls zur Erstellung eines Steuerfiles auf.
Derselbe Blocktransfer-Steuerfile wird für Lese- und
Schreibbefehle Ihres Moduls verwendet. Für jedes Modul ist
ein unterschiedlicher Blocktransfer-Steuerfile erforderlich.
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Blocktransferbefehle mit dem Prozessor PLC-5 verwenden einen
Steuerfile und einen Datenfile. Der Blocktransfer-Steuerfile
enthält den Datentafelabschnitt für Modulposition, Adresse des
Blocktransfer-Datenfiles und andere zugehörige Daten. Der
Blocktransfer-Datenfile speichert Daten, die Sie an das Modul
(beim Programmieren eines BTW) bzw. aus dem Modul (beim
Programmieren eines BTR) übertragen möchten.

Das Programmiergerät fordert Sie bei der Programmierung eines
Blocktransferbefehls zur Erstellung eines Steuerfiles auf. Ein
unterschiedlicher Blocktransfer-Steuerfile wird für Lese- und
Schreibbefehle Ihres Moduls verwendet.
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Blocktransferbefehle mit dem Prozessor PLC-5/250 verwenden
einen Steuerfile und einen Datenfile. Der
Blocktransfer-Steuerfile enthält den Datentafelabschnitt für
Modulposition, Adresse des Blocktransfer-Datenfiles und andere
zugehörige Daten. Der Blocktransfer-Datenfile speichert Daten,
die Sie an das Modul (beim Programmieren eines BTW) bzw.
aus dem Modul (beim Programmieren eines BTR) übertragen
möchten.

Das Programmiergerät wählt den Steuerfile je nach Rack,
Gruppe, Modul und Befehlstyp (BTR oder BTW) automatisch
aus. Ein unterschiedlicher Blocktransfer-Steuerfile wird für
Lese- und Schreibbefehle Ihres Moduls verwendet. Für jedes
Modul ist ein unterschiedlicher Blocktransfer-Steuerfile
erforderlich.
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Kapitel  4
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Konfiguration des CFM-Moduls

Konfigurieren Sie das CFM-Modul anhand dieses Kapitels.
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������� Sie müssen Ihre Strompfadlogik editieren
(siehe Kapitel 3), bevor Sie dieses Kapitel zum
Konfigurieren des BTW-Konfigurationsblocks
verwenden können.

Daten werden durch eine Gruppe von Datentafelworten
konditioniert, die vom PLC-Prozessor mittels eines
BTW-Befehls an das CFM-Modul übertragen werden. Nachdem
Sie BTW- und BTR-Befehle in Ihre Strompfadlogik eingegeben
haben, können Sie jetzt Daten in den BTW-Befehl eingeben.
Diese Daten sollten mit dem gewählten Eingangsgerät und der
spezifischen Anwendung übereinstimmen.

Während des Normalbetriebs überträgt der Prozessor zwischen 1
und 60 Worte an das CFM-Modul, wenn Sie einen BTW-Befehl
an die Adresse des CFM-Moduls programmieren.


������� Sie müssen mindestens einen (4 Worte langen)
BTW-Befehl programmieren, damit Sie brauchbare
Daten vom CFM-Modul zurückerhalten.
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Sie wählen den Betriebsmodus aus und konfigurieren jeden
Eingangskanal für den Empfang von Eingangssignalen aus
Ihren Eingangsgeräten.
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Diese Modi messen eingehende Impulse über ein vom Anwender
spezifiziertes Zeitintervall (4-1000 ms) hinweg. Das CFM-Modul
berechnet folgende Werte in beiden Modi:

• Eingangsdurchflußmenge (0-100000 Hz)

• Gesamtzählwert (0-9999999)

• Beschleunigungswert

• Prüfgerätewert (optional)

• Zählwert speichern (optional), entspricht aktuellem Zählwert
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!:G./-:E<�#8-1+0-:6

�&�� ��

In diesen Modi zählt das CFM-Modul Impulse je nach den im
BTW-Konfigurationsblock eingegebenen Werten. Die folgenden
Werte können angegeben werden:
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�1*<�,-6�'-:<�)6��*-1�,-5�,);����H�7,=4�@=��=44�@=:G+33-0:<�=6,
?1-,-:�51<�,-5�(E04-6�>76�>7:6-�)6.E6/<��& "����������	�������
��"�������H�������


���������-1�2-,-:�%53-0:=6/�E6,-:<�,);����H�7,=4�,-6�(=;<)6,
,-;��1<;��	��������������;+0)4<-<�*-1�2-,-:�%53-0:=6/
@?1;+0-6���=6,�	�=5����);��1<��	�������������3)66�)=+0
5)6=-44�15��$'��'7:<�	���1<;���H����:G+3/-;-<@<�?-:,-6�

�	���������
������� 	���1<;���H���

#-<@<�,-6�C*-:4)=.;<)<=;�,-;����H�7,=4;�.G:�,-6�-6<;8:-+0-6,-6
�16/)6/;3)6)4�@=:G+3���;<�,1-;-;��1<�/-;-<@<��;-<@<�,);����H�7,=4
�	���������������$"H'7:<-���=6,�
���1<;��
�=6,�	���@=:G+3���	���
�����������;+0)4<-<�*-1�2-,-:�%53-0:=6/�@?1;+0-6��H	H�H	�=5�
�	�������������?1:,�61+0<�,=:+0��������������
�������
*--16<:E+0<1/<�

�������������
�������
�6=:��7,=;�A#=551-:-:��
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#-<@<�,-6��-;)5<@E04?-:<�)=.��=44�@=:G+3���1-;-:�&7:/)6/�<:1<<�*-1
-16-5�'-+0;-4�,-;��1<@=;<)6,;�>76���)=.�	�-16���1-;-:�'-:<
*--16<:E+0<1/<�,-6��	���������������$"H'7:<���=6,�
���1<;�

=6,�	���61+0<�

�����������
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#3)41-:<�,-6�@=:G+3/-4-1<-<-6��-;)5<@E04?-:<�16�<)<;E+041+0-6
<-+061;+0-6��160-1<-6��
�G:�2-,-6�'-:<����"�������H�
�����& "������	

����������������������������������� %������������������������������
;-16
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;-16�

�-:�#3)41-:?-:<�3)66�61+0<�@=5��=;4F;-6�-16-;��=;/)6/;�>-:?-6,-<
?-:,-6��,=:+0�(E04?-:<-�)=;/-4F;<-��=;/E6/-�?-:,-6�,=:+0�,-6
<)<;E+041+0-6�(E04?-:<�)=;/-4F;<��
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• (E04��#=551-:�H�E01/3-1<-6�*-6F<1/-6

• ,1-��:-9=-6@�G*-:�-16�*-;<155<-;
�*<);<16<-:>)44����5;H	�;��016?-/
5-;;-6�3F66-6

• -16-6��:-9=-6@?-:<�*-6F<1/-6

• !:G./-:E<-H�E01/3-1<-6�*-6F<1/-6

• (E04?-:<H#8-1+0-:.E01/3-1<-6�*-6F<1/-6

• )=+0�,1-��-;+04-=61/=6/�*-:-+06-6
5F+0<-6
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 ����������!����
��
,1-��-:35)4-�,-;��7,=;�A#=551-:-:�
 �����$'H"G+3;-<@.E01/3-1<-6
*-6=<@-6�5F+0<-6�

�"���������!��� �����

• �-;;-6�>76�(=<)<-6�16�-16-5
#<)8-48:7@-D

• B4818-416-H$-:516)4;��!:G./-:E<�
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In den Modi “Summierer” und “Nicht rücksetzbarer
Summierer” beginnt das CFM-Modul unwillkürlich mit einer
Frequenz-Abtastung und beendet die Abtastung innerhalb von
1 ms nach Ablauf der Frequenz-Abtastzeit und nach Erkennen
eines Impulses. Sie können Bandbreiten-Grenzwert verwen-
den, um Kontrolle über die Frequenz-Abtastung des CFM-
Moduls auszuüben.

In diesen Modi berechnet das CFM-Modul die Frequenz gestützt
auf die folgenden Werte:
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In den Modi “Summierer” und “Nicht rücksetzbarer Summierer”
speichert das CFM-Modul den aktuellen Zählwert gestützt auf
die folgenden Werte:
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�4/9/'2/8/+79�+/4+4��/4-'4-81'4'2�,B7��7B,-+7A9+C�/4-A4-+�':,�*+3��'9+�(><��,B7
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�#!C&:89'4*������D��'8����C�5*:2�86+/).+79�*+4�'19:+22+4�&A.2<+79
0+*+83'2�*'44��<+44�+8�>:�+/4+3�?(+7-'4-�;54�4+-'9/;�':,�658/9/;�'4�*+7
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�� �7B,-+7A9�/89�,+79/-�3/9�*+3�$57<A798'(8).4/99�:4*�1+.79�>:�*/+8+3
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��� �7B,-+7A9�1+.79�(+/�	���(8).4/99�>:7B)1��4:7�(/*/7+19/54'2�
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Dieser Modus mißt eingehende Impulse über ein vom Anwen-
der spezifiziertes Zeitintervall (4-1000 ms) oder über eine vom
Anwender spezifizierte Anzahl von Eingangssignalimpulsen
hinweg. In diesem Modus berechnet das CFM-Modul:

• Eingangsfrequenz (0-100000 Hz)

• Beschleunigungswert

���9�0�01/9�1+"
9�'+%�+%/"�0#+

�

�9���

��

��

��

��

+'!&0� #)#%0

�'+%�+%/9
%#.60

+'!&0� #)#%0

+'!&0� #)#%0

���9�,+$'%1.�0',+

���9�.,4#//,. 2#.3#+"#0���+6)#���1+"��
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Im Modus “Hochauflösungs-Frequenz”  beginnt die
Frequenz-Abtastung auf der steigenden Flanke des ersten
eingehenden Impulses und endet beim nächsten Impuls nach
Ablauf der Abtastzeit oder nach Eintreten der vom Anwender
spezifizierten Anzahl von Impulsen. In diesem Modus berechnet
das CFM-Modul die Frequenz gestützt auf die in den
BTW-Konfigurationsblock eingegebenen Werte.
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• #'+#+�%#+�1#+��.#-1#+43#.0� #+70'%#+
�/'#&#��#'0#��9��$8.��.#-1#+4%#+�1'%(#'0�

• /!&+#))/0*7%)'!&#�� 0�/0�(01�)'/'#.1+%/9
4#'0#+�8 #.�#'+#+�%.,5#+��.#-1#+4 #.#'!&
&'+3#%� #+70'%#+

• "'#��#/!&)#1+'%1+%� #.#!&+#+�*7!&0#+

• "'#��.#-1#+4�'+�������4�������4��*#//#+
*8//#+
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Sie können die folgenden Werte angeben:
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Lernen Sie anhand der folgenden Diagramme, wie Sie
Abtastbeendung und Bandbreiten-Grenzwert verwenden können,
um noch mehr Kontrolle über die Frequenz-Abtastung des CFM-
Moduls auszuüben.   
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Verwenden Sie diesen Modus zum Messen der Wellenrichtung.
In diesem Modus berechnet das CFM-Modul:

• Eingangsdurchflußmenge (0-100000 Hz)

• Beschleunigungswert

• Wellenrichtung
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In diesem Modus werden Frequenz-Abtastungen bei jeder
Umdrehung durchgeführt, indem A und B gemessen werden:
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Zur Konfiguration des CFM-Moduls setzen Sie die
entsprechenden Bits im BTW-Befehl. Sie setzen diese Bits:

• über die E/A-Konfigurationssoftware, falls Sie einen
Prozessor der Familie PLC-5 verwenden (unterstützte
Prozessoren entnehmen Sie bitte Publikation 6200-6.4.12DE,
PLC-5-Programmiersoftware, E/A-Konfigurationshandbuch)

oder

• durch Editieren der Bits an der Adresse des BTW-Befehls
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Zur Konfiguration des CFM-Moduls mit der
E/A-Konfigurationssoftware geben Sie die entsprechenden
Informationen zum CFM-Modul auf den Editierbildschirmen des
CFM-Moduls ein. Benutzen Sie die folgenden Dokumente als
Hilfestellung bei der Verwendung der E/A-Konfigurations-
software:
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Wenn Sie das E/A-Konfigurationsdienstprogramm nicht
verwenden, editieren Sie die Datenfileadressen im BTW-Befehl
so, daß diese Ihrer jeweiligen Anwendung entsprechen. Verwen-
den Sie die Wortbeschreibungen auf Seite 4-3 bis 4-7 als
Hilfestellung beim Editieren der Bits, die auf Ihre
Anwendung(en) zutreffen.
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Interpretieren des Modulstatus
und der Eingangsdaten

Interpretieren Sie den Modulstatus und die Eingangsdaten aus
dem CFM-Modul anhand dieses Kapitels.
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Der PLC-Prozessor erhält Daten aus dem CFM-Modul über
BTR-Befehle in Ihrem Kontaktplan. Das CFM-Modul überträgt
bis zu 41 Worte an den Datentafelfile des PLC-Prozessors. Die
Worte enthalten Modulstatus und Eingangsdaten für jeden
Kanal. 

Sie sollten eine Blocktransfer-Leselänge von Null (0)
programmieren. Ist ein BTR von 0 programmiert, bestimmt das
CFM-Modul die korrekte Anzahl der zurückzuleitenden Worte
(41).
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Kapitel  6
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Fehlersuche des CFM-Moduls

Führen Sie die Fehlersuche am CFM-Modul anhand dieses
Kapitels durch, indem Sie folgendes interpretieren:

• Statusanzeigen    

• Diagnosewort im BTR-File

Das CFM-Modul weist die folgenden LED-Anzeigen auf:
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6-2 Fehlersuche des CFM-Moduls
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Das CFM-Modul leitet Diagnoseinformationen in Wort 1
und 2 des BTR-Files an den PLC-Prozessor zurück. Diese
Diagnoseinformationen enthalten die Nummer des Wortes
im BTW-Konfigurationsblock, das zum Auftreten eines
Fehlers geführt hat.

�������� Sind mehrere falsche BTW-Worte vorhanden, so
leitet das CFM-Modul nur das erste falsche Wort
zurück.
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Weitere Informationen über das CFM-Modul finden Sie in:
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Anhang  A
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Technische Daten

Dieser Anhang enthält Frequenzgenauigkeit und allgemeine
Daten des CFM-Moduls.

Die folgende Tabelle enthält typische
Anwendungskonfigurationen und ihre dazugehörige
Frequenzgenauigkeit für das CFM-Modul, wenn dieses wie folgt
verwendet wird:

• zur Emulation eines Moduls 1771-QRC oder 1771-QRD

• als CFM-Modul

����#��� Die Genauigkeit in allen Konfigurationen hängt von
Eingangsfrequenz, Betriebsmodus und Frequenz-
Abtastzeit ab.
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Technische DatenA-2
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Schaltpläne

Dieser Anhang erläutert die interne Logik des CFM-Moduls.

Befolgen Sie bei der Verdrahtung der E/A-Geräte die im
Installationshandbuch auf Systemebene beschriebenen
Verdrahtungsverfahren. Dazu gehören:

• Kabelführung

• Erdungsverfahren

• Verwendung abgeschirmter Kabel

Die interne Logik des CFM-Moduls besteht aus:

• Durchflußmeß-Eingangsschaltungen

• Gate-Eingangsschaltungen
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Die Durchflußmeß-Eingangsschaltung kombiniert
Operationsverstärkerprinzipien mit elektronischen Geräten, um
konstante Logikimpulse im Innern des CFM-Moduls bereitzu-
stellen. Die Schaltung dient als Schnittstelle zu aktiven oder
passiven Sensoreingängen, indem sie ein beliebiges Impuls-
ausgangsgerät (wie z.B. Turbinen-Durchflußmeßgerät,
magnetischer oder digitaler Aufnehmer) unterstützt.
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SchaltpläneB-2
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Gate-Eingänge werden zum Ausführen von Prüfgeräte-
und gespeicherten Zählwerten verwendet. Jedes Gate ist eine
elektrisch isolierte Schaltung mit einer physikalischen und
elektrischen Isolierung von 1500 V AC. Es gehört ein Gate
zu jeder Durchflußmeß-Eingangsschaltung (G0 entspricht
z.B. F0).
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Zum Einschalten einer Gate-Schaltung muß ausreichend
Strom durch die Eingangswiderstände gesandt werden, um den
Optokoppler in der Schaltung einzuschalten. Wird keine Ver-
bindung zum Gate-Klemmenpaar hergestellt, fließt kein
Strom durch die Photodiode des Optokopplers, und das
Gate befindet sich im AUS-Zustand (die entsprechende
Eingangsstatusanzeige ist AUSGESCHALTET).

Die Stärke des Eingangsstroms kann durch den Zustand der
Gate-Brücke bestimmt werden:
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Die Ausgangslogik des CFM-Moduls besteht aus:

• diskreten Ausgängen

• DC/DC-Wandlern (24-V-DC-Netzteilen)
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Die Ausgänge des CFM-Moduls umfassen isolierte
Leistungs-MOSFETs. Diese Geräte werden im stromliefernden
Modus betrieben und können bis zu 1 A (bei 5-40 V DC) liefern.
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Das CFM-Modul stellt zwei isolierte 24 V (±5%) Stromquellen
(Nennstrom: je 12 mA) bereit. Jede Stromquelle kann einen
Bently Nevada 3300 (5 mm oder 8 mm) Näherungswandler
speisen.

���#

�		 �	� �	� ����

�

	

�
�

�
�

��

	�

3,:5-.%/-5',)�71(�)/).64-5',)��52/-)471+
����#�����**).6-89)46

��	�#

��	�#

���
�

��	

���

���
�

���
�

�	�

�	


�	

	��#�&)-��	�0�

"
�

����
������
�������



 
Anhang  C
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Ersetzen des QRC-Moduls

Verwenden Sie diesen Anhang, um das CFM-Modul als Ersatz
für das QRC-Modul zu installieren.
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�������� Wir gehen davon aus, daß Sie ein QRC-Modul in
Ihrem bestehenden System verwenden und mit den
Ein-/Ausbauverfahren für E/A-Module vertraut
sind.

Das CFM (QRC)-Modul dient als Schnittstelle zwischen PLC-
Prozessoren und magnetischen Aufnehmern, Einzelkanal-
Wellenweggebern oder Turbinen-Durchflußmeßgeräten.

Bei der Konfiguration für den QRC-Betrieb berechnet das CFM
(QRC)-Modul die Frequenz, beginnend an der steigenden Flanke
eines Impulses für eine Dauer von 12-18 ms.

Das CFM (QRC)-Modul ist in der Regel mit signalaufbereiten-
den Turbinen-Durchflußmeßmodulen kompatibel, erfordert diese
jedoch nicht. Es sendet Durchflußinformationen im 2er-Komple-
ment-Binärformat mittels Blocktransfers an die Datentafel des
PLC-Prozessors. Das Modul unterstützt Raten bis zu 15,8 kHz.

!
ACHTUNG:  Die maximale Stromaufnahme durch
das CFM (QRC)-Modul beträgt 1,0 A. Dieser Wert
(1,0 A) ist 0,25 A höher als die maximale
Stromaufnahme durch das QRC-Modul (0,75A).

Berücksichtigen Sie den Stromverbrauch aller
Module im E/A-Chassis, um eine Überlastung
der Chassis-Backplane bzw. des Netzteils zu
vermeiden.
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!
ACHTUNG:  Schalten Sie die Stromver-
sorgung zur Backplane des E/A-Chassis 1771
vor dem Ausbauen des QRC-Moduls aus. Wird
die Stromversorgung zur Backplane nicht ausge-
schaltet, könnte dies folgende Auswirkungen
haben:

• Körperverletzungen

• Geräteschäden aufgrund unerwarteten Betriebs

• Leistungsminderung
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Die ACTIVE- und FAULT-Anzeigen leuchten beim Einschalten
auf. Es wird zunächst ein Modul-Selbsttest durchgeführt. Liegt
kein Fehler vor, erlischt die FAULT-Anzeige. Informationen
zur Interpretation der Statusanzeigen befinden sich auf
Seite 6-1.
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Die folgenden Brücken werden überprüft bzw. eingestellt:   

• Modulbetriebsbrücke

• Eingangskanalbrücken
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Zum Verwenden des CFM-Moduls als Ersatz für ein QRC-Modul
muß die Betriebsbrücke in die Position QRC gebracht werden
(Standardeinstellung = Position CFM ).
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Das CFM (QRC)-Modul besitzt vom Anwender wählbare
Brücken für jeden Eingangskanal. Die folgenden Brücken
müssen überprüft werden:

• Durchflußmeß-Brücken (F0-F3) — diese Brücken können auf
Tiefpaßfilter- oder Hochgeschwindigkeitsbetrieb eingestellt
werden

• Gate-Brücken (G0-G3) — diese Brücken können auf
 +5-12-V- oder +12-40-V-Betrieb eingestellt werden

Das CFM (QRC)-Modul ist für den Hochgeschwindigkeits-
betrieb konfiguriert. Stellen Sie vor der Installation des CFM
(QRC)-Moduls sicher, daß sich die Eingangskanalbrücken in
ihren Standardpositionen befinden.
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Schließen Sie die E/A-Geräte an dem zum Lieferumfang
des CFM-Moduls gehörigen 40-Klemmen-Verdrahtungsarm
(Bestell-Nr.1771-WN) an. Verwenden Sie das Verdrahtungs-
beispiel auf Seite C-7 als zusätzliche Hilfestellung beim
Anschluß der Geräte.
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ACHTUNG:  Stifte 15 und 18 (auf dem
QRC-Modul) schalten negativ (–), während Stifte
34 und 35 (auf dem CFM-Modul) positiv (+)
schalten.
Berücksichtigen Sie diese Tatsache bitte bei der
Neuverdrahtung des Systems.
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Das für die Emulation eines QRC-Moduls konfigurierte
CFM-Modul wird als QRC-Modul betrieben. Der folgende
Abschnitt erläutert die Funktionsweise des CFM (QRC)-Moduls.

����!��� Das CFM-Modul besitzt 50-mV-Empfindlichkeit,
während das QRC-Modul je nach Hardware-Ebene
eine Empfindlichkeit zwischen 20 und 300 mV
aufweist.

���!�������� ����!��!���� 

Zum Einleiten der Kommunikation zwischen dem CFM-
Modul und Ihrem PLC-Prozessor müssen Sie Blocktransfer-
befehle in den Kontaktplan eingeben. Geben Sie den folgenden
Strompfad ein, um die Kommunikation zwischen dem CFM-
Modul und Ihrem PLC-Prozessor herzustellen.

��

�!�

������!��� ��������
�$&-
�3162
 .15

�$5$��,.(

��
�
�

�	
��
�(0*5+

�10531.��.1&-

�

�	
���

�	
���

��

��

��

�$4����������=�1'6.�%(),0'(5�4,&+�,0��$&-�������=�3622(���� 5(&-2.$59�����4�8(3'(0�
��$5(08135(�$64�'(/
���������=�1'6.�$0�'(0����=�319(4413�*(4(0'(5���,(4(��$5(0�8(3'(0�$0��'3(44(��	
���*(42(,&+(35���(3
�!�= 5(6(3),.(��%(*,00(0'�$0��'3(44(��	
�����,45���#135(�.$0*�

���������
�!�=��=�,5

�����������!�=
 !�"������

�	�$�$����������� ����

��105,06164

�.1&-53$04)(3%()(+.(�7(38(0'(0�(,0(0��,0:3),.(�,0
(,0(/��$5(05$)(.$%4&+0,55�)<3��1'6.214,5,10�60'
$0'(3(�96*(+;3,*(��$5(0���(3��.1&-53$04)(3=
�$5(0),.(�42(,&+(35��$5(0��',(�$64�'(/����
�����=�1'6.�<%(353$*(0�8(3'(0�41..(0��%(,
�31*3$//,(360*�(,0(4��!�����,(��'3(44(
'(3��.1&-53$04)(3=�$5(0),.(4�8(3'(0�,/
�.1&-53$04)(3=
!�"�������*(42(,&+(35�

�$4��31*3$//,(3*(3:5�)13'(35� ,(�%(,�'(3
�31*3$//,(360*�(,0(4��.1&-53$04)(3%()(+.4�963
�345(..60*�(,0(4� 5(6(3),.(4�$6)���#������ �
��"�
� !�����"�!�� �����������������!��� ���$
!�"��$
������������������

�������"���������� 
��������!���� 



Ersetzen des QRC-Moduls C-9

�6$-+,#5+0/��

�>������������'9'.$'3�����

��&�"�)#"�
�'�"��(&���!����,�#�( 

Ist das CFM-Modul für die Emulation eines QRC-Moduls
konfiguriert, so werden bei der BTR-Programmierung drei Worte
aus dem CFM-Modul in die Datentafel des PLC-Prozessors
übertragen. Die folgenden BTR-Zuordnungen gelten,
wenn das CFM-Modul für die Emulation eines
QRC-Moduls konfiguriert ist.
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Beim Ersetzen des bestehenden QRC-Moduls durch das CFM-
Modul können Sie die Eingangskanalbrücken wie folgt
einstellen:

• TTL-Eingänge (5-40 V DC)

• 500-mV-AC-Empfindlichkeit für gesteigerte
Störungsunempfindlichkeit

Weitere Informationen zum Einstellen der Eingangskanalbrücken
finden Sie in Kapitel 2:
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Anhang  D
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Ersetzen des QRD-Moduls

Verwenden Sie diesen Anhang, um das CFM-Modul als Ersatz
für das QRD-Modul zu installieren.
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�������� Wir gehen davon aus, daß Sie ein QRD-Modul in
Ihrem bestehenden System verwenden und mit den
Ein-/Ausbauverfahren für E/A-Module vertraut
sind.

Das CFM (QRD)-Modul dient als Schnittstelle zwischen PLC-
Prozessoren und magnetischen Aufnehmern, Einzelkanal-
Wellenweggebern,  Turbinen-Durchflußmeßgeräten oder
einer beliebigen Quelle von TTL-Impulsen.

Bei der Konfiguration für den QRD-Betrieb berechnet das CFM
(QRD)-Modul unabhängig von den Impulsflanken die Frequenz
einmal je Sekunde.

Das CFM (QRD)-Modul ist in der Regel mit signalaufbereiten-
den Turbinen-Durchflußmeßmodulen kompatibel, erfordert diese
jedoch nicht. Es sendet Durchflußinformationen im 2er-Komple-
ment-Binärformat mittels Blocktransfers an die Datentafel des
PLC-Prozessors.

Es werden Durchflußmengen bis zu 10,0 kHz und Zählwerte
bis zu 32767 unterstützt. Bei einem Überlauf wird der Zählwert
bei Null fortgeführt, und ein Überlauf-Flag wird gesetzt. Das
Überlauf-Flag kann durch die Strompfadlogik rückgesetzt
werden. Darüber hinaus kann der PLC-Prozessor einen
Zählwert bzw. alle Zählwerte direkt rücksetzen.

�������� Eingangsfrequenzen > 30,0 kHz können
unvorhersehbare Ergebnisse im BTR-File
verursachen.
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ACHTUNG: Die maximale Stromaufnahme
durch das CFM (QRD)-Modul beträgt 1,0 A.
Dieser Wert (1,0 A) ist 0,5 A höher als die
maximale Stromaufnahme durch das QRD-
Modul (0,5A).
Berücksichtigen Sie den Stromverbrauch aller
Module im E/A-Chassis, um eine Überlastung
der Chassis-Backplane bzw. des Netzteils zu
vermeiden.

!
ACHTUNG: Schalten Sie die Stromver-
sorgung zur Backplane des E/A-Chassis 1771
vor dem Ausbauen des QRD-Moduls aus. Wird
die Stromversorgung zur Backplane nicht ausge-
schaltet, könnte dies folgende Auswirkungen
haben:

• Körperverletzungen

• Geräteschäden aufgrund unerwarteten Betriebs

• Leistungsminderung
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Die folgenden Brücken werden überprüft bzw. eingestellt: 

• Modulbetriebsbrücke

• Eingangskanalbrücken

�����������
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Zum Verwenden des CFM-Moduls als Ersatz für ein
QRD-Modul muß die Betriebsbrücke in die Position QRD
gebracht werden (Standardeinstellung = Position CFM ).
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Das CFM (QRD)-Modul besitzt vom Anwender wählbare
Brücken für jeden Eingangskanal. Die folgenden Brücken
müssen überprüft werden:
• Durchflußmeß-Brücken (F0-F3) — diese Brücken können auf

Tiefpaßfilter- oder Hochgeschwindigkeitsbetrieb eingestellt
werden

• Gate-Brücken (G0-G3) — diese Brücken können auf
 +5-12-V- oder +12-40-V-Betrieb eingestellt werden

Das CFM (QRD)-Modul ist für den Hochgeschwindigkeits-
betrieb konfiguriert. Stellen Sie vor der Installation des CFM
(QRD)-Moduls sicher, daß sich die Eingangskanalbrücken in
ihren Standardpositionen befinden.
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Schließen Sie die E/A-Geräte an dem zum Lieferumfang
des CFM-Moduls gehörigen 40-Klemmen-Verdrahtungsarm
(Bestell-Nr.1771-WN) an. Verwenden Sie das Verdrahtungs-
beispiel auf Seite D-7 als zusätzliche Hilfestellung beim
Anschluß der Geräte.
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Das für die Emulation eines QRD-Moduls konfigurierte
CFM-Modul wird als QRD-Modul betrieben. Der folgende
Abschnitt erläutert die Funktionsweise des CFM (QRD)-Moduls.

��������������������������

Zum Einleiten der Kommunikation zwischen dem CFM
(QRD)-Modul und Ihrem PLC-Prozessor müssen Sie Block-
transferbefehle in den Kontaktplan eingeben. Das folgende
Programmbeispiel veranschaulicht die minimale Pro-
grammierung, die für das Herstellen dieser Kommu-
nikation erforderlich ist.
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Ist das CFM-Modul für die Emulation eines QRD-Moduls
konfiguriert, so werden bei der BTR-Programmierung neun
Worte aus dem CFM-Modul in die Datentafel des PLC-Pro-
zessors übertragen. Die folgenden BTR-Zuordnungen
gelten, wenn das CFM-Modul für die Emulation
eines QRD-Moduls konfiguriert ist.
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Ein bzw. alle Summierer- und Überlauf-Flags können mittels
eines vom PLC-Prozessor an das CFM-Modul gesendeten
BTW-Befehls rückgesetzt werden. Das BTW-Datenwort
kann über Strompfadlogik oder durch Editieren der
Datentafel geändert werden.

��&��%���(!����%����.�"%'�

�� �
 �	 �� �� �� �� �� �
 �� �� �
 �	 �� �� ��

'69;��

,��%��(��%-��&�'*�!
#E+2:-;A-5�,-:�B*-93)<.F�3)/:��,1-:-��1;:�:15,
-*-5-5-47.15,31+0�5)+0��47.)5/�,-:��%'��
*�
����)5)3�� *������)5)3�	
*������)5)3�� *�
����)5)3�

'�#%�������51+0;�9E+2:-;A-5������9E+2:-;A-5

��&� ')�%'�%-��&�'*�!�

#E+2:-;A-5�,-:��-:)4;AD03>-9;-:
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Beim Ersetzen des bestehenden QRD-Moduls durch das CFM-
Modul können Sie die Eingangskanalbrücken wie folgt
einstellen:

• 500-mV-AC-Empfindlichkeit für gesteigerte
Störungsunempfindlichkeit

• Frequenzen > 70 Hz (Durchflußmeß-Filterbrücken)

Weitere Informationen zum Einstellen der Eingangskanalbrücken
finden Sie in Kapitel 2:

�389'11'9/43�*+8
���C�4*:18

2
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Anhang  E

�"�����!��������'������
����
�$����������

Verwendung der
E/A-Konfigurationssoftware

Verwenden Sie diesen Anhang zusammen mit dem Handbuch
PLC-5-Programmiersoftware, E/A-Konfigurationssoftware
(Publikation 6200-6.4.12DE), um das CFM-Modul mit der
E/A-Konfigurationssoftware zu konfigurieren.

Zur Konfiguration des CFM-Moduls verwenden Sie die
folgenden Bildschirme:

• Blocktransferdaten-Bildschirm

• Kanaleinrichtungs-Bildschirm

• Ausgangseinrichtungs-Bildschirm

• Überwachungs-Bildschirm

����� ��������� ��$����������

Verwenden Sie den Blocktransferdaten-Bildschirm, um ein
Abbild der PLC-Prozessordatentafeln für das CFM-Modul
anzuzeigen.


����������!�������"����� ���	��� �������&���������!����!���!�#������

1771–CFM Series A          Block Transfer Data          Rack–Group–Module: 0–0–0
            
Configuration Data (BTW)                  Input Data/Status (BTR)

  N7:10       12032  17425  12561   8451 –28572       N7:100       8192  16384
                                                      N7:102       8451      0
  N7:15          10      0  15000   2000      0       N7:104      21712     23
                                                      N7:106          0    430
  N7:20           0      0      0      0      0       N7:108          0      0
                                                      N7:110          0      0
  N7:25           0      0      0      0      0       N7:112          0      0
                                                      N7:114          0      0
  N7:30           0      0      0      0   2048       N7:116          0      0
                                                      N7:118          0      0
  N7:35        1000      0      0   5000      0       N7:120          0      0
                                                      N7:122          0   4232
  N7:40           1      2      0      0      0       N7:124          1   5499
                                                      N7:126        446   4049

Press arrow keys or PgUp/PgDn to see more data.

Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O   Channel Output  Monitor Change  Display
 Mode   Ovrview  Setup   Setup           Radix  Symbols
  F1      F2      F3      F4      F5      F6      F7
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1771–CFM Series A             Channel Setup             Rack–Group–Module: 0–0–0
                      channel    0   channel    1   channel    2   channel    3
current values:
  channel mode        high–res freq     (not used)      totalizer  noreset totzr
  frequency                    43.0                        15,487            258
  total counts                  –––                     3,881,128      1,111,111
  acceleration                    0                           359              0
––––––––––––––––––––  channel    0   channel    1   channel    2   channel    3
new channel mode      high–res freq     (not used)      totalizer  noreset totzr

minimum sample time           10 ms                       1000 ms     0 = 100 ms
  for frequency
acceleration                  2,000                         5,000       disabled
  alarm value
accel sample time               100                   rolling avg            –––
  (freq intervals)
highest allowed              60,000                             0              0
  frequency

Press F9(Toggle) to change channel mode.

Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O           Output  Monitor BT Data         Default Toggle  Accept
 Mode   Ovrview          Setup          Tables          Config
  F1      F2              F4      F5      F6              F8      F9      F10
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"��$

� �

�'%��!�%��!,
$���&'!�%,�"��$
*��$(���'!�%,
�"��$���,
�&�!,
����%���$ 

�

��

���

���&

�������&

"��$

�7%)"+��&"�"&+"��-0&,+�

�".3"+!"+��&"�
&)!�1#�1+!�
&)!���
1*�!1. %�!&"���+�)"&+.& %01+$/:

&)!/ %&.*"�41��)700".+�
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 �!+

�"&$0���&'�������$&��#9.�'"!"+���+�)
�!&"/"��".0"�/-&"$")+�!&"��"&���/ %)16
!"/�)"040"+�
���"*-#�+$"+"+���0"+
3&!".��

�".����:�.,4"//,.��	
�/& %�&*
�1+:�,!1/��"#&+!"+��#�))/��&"��(01"))"
��0"+��1/�!"*����:�,!1)�".%�)0"+
*8 %0"+�

�"&$0�!&"���&'����
�$"�$�  ��$'!��#9.�'"!"+���+�)
1+!�".*8$)& %0�!&"�5+!".1+$�!".
��+�)-.,$.�**&".1+$�

�")!".��!&"�+& %0��1#�!"+
-.,$.�**&".0"+���+�)*,!1/
410."##"+��3".!"+��)/�
&+!"/0.& %"
$"4"&$0�1+!��������������"!&0&".0
3".!"+�

�.9 ("+��&"�(F3) �,�Channel Setup ��1*�&+!&2&!1"))"���+7)"�41�(,+#&$1.&"."+��,!".�(F10) ��
Accept ��1*�!&"�5+!".1+$"+�41�9�".+"%*"+���&"�/,))0"+��%."�5+!".1+$"+��1#��))"+�
&)!/ %&.*"+
��/ %)&"6"+���"2,.��&"�!&"�5+!".1+$"+�9�".+"%*"+�

––––––––––––––––––––  channel    0   channel    1   channel    2   channel    3
scalers for total               –––                           1/2            1/1
  (multiply/divide)
rollover value                  –––                             0      5,000,000
tied to outputs               0,2,3                             1           none
reset total                     –––                      disabled            –––
reset overflow                  –––                      disabled       disabled
start prover                    –––                       enabled        enabled
prover type, uni                –––                            bi            uni
  or bidirectional

Enter rollover value (0 to 9,999,999).
>
Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O           Output  Monitor BT Data         Default         Accept
 Mode   Ovrview          Setup          Tables          Config
  F1      F2              F4      F5      F6              F8              F10

––––––––––––––––––––  channel    0   channel    1   channel    2   channel    3
lowest measurable              1 Hz                           –––            –––
  frequency
end sample on             time only                           –––            –––
counts to end                   –––                           –––            –––
  sampling
frequency resolution         0.1 Hz                           –––            –––
frequency scalers               1/1                           1/1           1/60
  (multiply/divide)

Press F9(Toggle) to change bandwidth limit.

Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O           Output  Monitor BT Data         Default Toggle  Accept
 Mode   Ovrview          Setup          Tables          Config
  F1      F2              F4      F5      F6              F8      F9      F10



Verwendung der E/A-Konfigurationssoftware E-3

 ;(2/1':/54�	��	G��
���������+?+3(+8�	��


�������������� �������
���������	� ��������

channel mode
*+4�'1:;+22+4��'4'235*;9��*+8�<53��5*;2�/3��#!G�':+4,/2+�?;8F)1-+2+/:+:
=;8*+

'22+

frequency */+�'1:;+22+�91'2/+8:+��8+7;+4? '22

total counts */+�91'2/+8:+4��+9'3:?D.2=+8:+ #���!#

acceleration

,'229�*+8��+9).2+;4/-;4-9G�2'83=+8:
�����%+8:���*/+��+9).2+;4/-;4-��A4*+8;4-�*+8�91'2/+8:+4��8+7;+4?�0+

"+1;4*+�
�����%+8:����

'22+

��������������	�������� ��� ��������

new channel mode

*8F)1+4������G�#5--2+��;3�+/4+4��+:8/+(935*;9�,F8�*+4��/4-'4-91'4'2
';9?;=D.2+4�

� not used �

� totalizer

� noreset totzr ���/).:�8F)19+:?('8+8�";33/+8+8�
� high-res freq ���5).';,2E9;4-9G�8+7;+4?�
� direction ��!/).:;4-99+4958�

��
����� �/+��5*/�@�5).';,2E9;4-9G�8+7;+4?��;4*�@!/).:;4-99+4958�

(+2+-+4�0+�?=+/��'4D2+�;4*�=+8*+4�F(+8��'4'2�����'4'2�	�4/).:

(+2+-:��5*+8��'4'2�
���'4'2���4/).:�(+2+-:��';9-+=D.2:�

'22+

minimum sample time

for frequency

-+(+4�*+4�3/4/3'2+4�&+/:=+8:�+/4��*+4�*'9����G�5*;2�3/:�*+8��+9:/33;4-
*+8��8+7;+4?�<+8(8/4-:
��!���������	����39���G����$�!����%�!#���
$�!����%�!#��(+/��/4-'(+�<54�����	���39��#���!#�����39���!���"�

�3��5*;9�@!/).:;4-99+4958��=/8*�*/+9+�&+/:96'44+�?;3��+9:/33+4�*+8
3'>/3'2+4��(:'9:?+/:�;4*�*+8�3/4/3'2+4��8+7;+4?�<+8=+4*+:��"/+�(+9:/33:
4/).:�*+4�&+/:8';3�

#���!#���!

acceleration alarm

value

-+(+4�+/4+4��2'83=+8:�<54���(/9��
����+/4
$�!����%�!#��(+/��/4-'(+�<54�����'22+��+9).2+;4/-;4-93+813'2+�*+9
�5*;29�9/4*�*+'1:/</+8:

'22+

accel sample time

(freq intervals)
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highest allowed

frequency
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������?
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������?�'29�*/+�.E).9:+�?;2D99/-+��8+7;+4?�;4*
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lowest measurable

frequency

*8F)1+4������G�#5--2+��;3�	��?��$522,8+7;+4?(+8+/).��	��?�(/9�	���1�?�
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end sample on

*8F)1+4������G�#5--2+��;3�4;8�&+/:�5*+8�&+/:�&D.2=+8:+�';9?;=D.2+4��4;8�&+/:
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��/3��#%G�54,/-;8':/549(25)1

�!

counts to end �
sampling

-+(+4�*/+��4?'.2�*+8�&D.2=+8:+���G�
�����'4��(+/�*+4+4�*/+��(:'9:;4-
(++4*+:�=+8*+4�9522
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frequency resolution

=D.2+4�*/+��+4';/-1+/:�*+8�/3��#!�?;8F)1-+2+/:+:+4��8+7;+4?��	��?�5*+8�
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frequency scalers

(multiply/divide)

.,),5�,05,5��<3;07302(;69�<5+��0=0:69�+<9*/�,05,5�#*/9C.:;90*/�����.,;9,55;
,05��+(40;�+(:��6+<3�+0,��9,8<,5?�05��05/,0;,5�(5.0);��+0,�:0*/�-E9��/9,
�5>,5+<5.�,0.5,5
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��"������	F


 % "����&�"$��	�	��2,05,�#2(30,9<5.�

&,55�,05�'C/3>,9;�?�������0;,9�9,79C:,5;0,9;��2D55;,5�#0,�+0,��9,8<,5?�(<-
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(33,

scalers for total

(multiply/divide)

.,),5�/0,9�,05,5��<3;07302(;69�<5+��0=0:69�+<9*/�,05,5�#*/9C.:;90*/����

.,;9,55;�,05��+(40;�+(:��6+<3�+0,��,:(4;?C/3>,9;,�05��05/,0;,5�(5.0);�
+0,�:0*/�-E9��/9,��5>,5+<5.�,0.5,5
�	
����������
���������≤ 	
�����������
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��"�������F�
��� % "����&�"$��	�	��2,05,�#2(30,9<5.�

&,55�	
�'C/3>,9;,�?����
��0;,9�9,79C:,5;0,9,5��2D55;,5�#0,�+0,�'C/3>,9;,�(<-
�0;,9�:2(30,9,5��05+,4�#0,�#2(30,9,9�=65�
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�,05.,),5�

����� �!��&)#������#(&-��(��(�#)&���#�*$"��$�)!��"�����,)&/� ��!��(�(�#
��'�"(,-�!+�&(���!!���&$�&�""��&)#���"�����0��,�����" ��&+�&(�
�)'��#�'0	
�0�)#��0���0��&(��+�&���""�&�#$����#��,��#������#�

$���"$

rollover value

.,),5�,05,5�'C/3>,9;�,05��+,5�+,9�#<440,9,9�?<9E*2:,;?;�)?>��),0�+,4�+,9
'C/3=69.(5.�>0,+,9�),0���),.055;��>,55�+,9�50*/;�:2(30,9;,�'C/3>,9;�+0,:,5
&,9;�,99,0*/;��:,;?;�+(:��6+<3�+(:�B),93(<-:;(;<:F�0;�04��$"�<5+�-E/9;�+,5
'C/3=69.(5.�),0���-69;�
��"�����������������% "����&�"$��),0��05.(),�=65�����	�������

$���"$

tied to outputs

:,/,5�+0,��<:.C5.,��+0,�+,9?,0;�40;�+0,:,4��05.(5.:2(5(3�=,925E7-;�:05+
����'�'�
�!�����#(�#)&�,)��#,����,+�� �#�G�=,9>,5+,5�#0,�?<4�%,925E7-,5
+,9��<:.C5.,�40;�,05,4�(5+,9,5��05.(5.:2(5(3�+,5��<:.(5.:,0590*/;<5.:F
�03+:*/094��

(33,

reset total
:,/,5��6)�@�,:(4;>,9;�9E*2:,;?,5����$&F&69;�	���0;:���F���������F
#����$�$�0:;�����'�'�
�!�����#(�#)&�,)��#,����,+�� �#��

$

reset overflow
:,/,5��6)�@B),93(<-�9E*2:,;?,5����$&F&69;�	���0;:���F���������#����$�$
0:;�����'�'�
�!�����#(�#)&�,)��#,����,+�� �#��

$���"$

start prover

:,/,5�+0,�(2;<,33,5��05:;,33<5.,5�04��$&F�(;,5-03,��#0,�4E::,5�(33,
A5+,9<5.,5�05�+0,:,4��,3+�E),9�,05�3(<-,5+,:�!96.9(44�04�!��F!96?,::69
)?>��+<9*/�+09,2;,:�#,;?,5�+,9�,5;:79,*/,5+,5��0;:�04��$&�=695,/4,5�����
 .##�#����'��
�!��&�#���(�"�(���&�	��0�$#���)&�(�$#''$�(+�&�����(��&�#�

$���"$

prover type, uni

or bidirectional

+9E*2,5������F�$6..3,��<4�+0,��9;�+,:�05��/9,9��5>,5+<5.�,05.,:,;?;,5
!9E-.,9C;,:�(<:?<>C/3,5
����<50+09,2;065(3�����	���)0+09,2;065(3�

$���"$

�6+<:()2E9?<5.,5�

#<440,9,9���$ �0*/;�9E*2:,;?)(9,9�#<440,9,9����"$ �6*/(<-3D:<5.:F�9,8<,5?����" "0*/;<5.::,5:69����#
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1771–CFM Series A             Output Setup              Rack–Group–Module:
0–0–0

     output  current  tied to    forced or
     number  status   channel   triggered by      ON when >=    OFF when >=

       0       off      0 rate/frequency 1,000         25,000

       1       off      2 total 1,00 0      3,500,000

       2       on       0 rate/frequency 1,00 0         12,000

       3       off      0 acceleration              100              0

Enter numeric trigger value, or press F9 to change direction trigger.
>
Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O   Channel         Monitor BT Data         Default         Accept
 Mode   Ovrview  Setup                  Tables          Config
  F1      F2      F3              F5      F6              F8              F10

�9F*2,5�"0,�(F4) �7�Output Setup �-F9�(5+,9,��65-0.<9(;065:67;065,5�6+,9�(F10) ���Accept �
<4�+0,�A5+,9<5.,5�?<�F),95,/4,5��"0,�:633;,5��/9,�A5+,9<5.,5�(<-�(33,5��03+:*/094,5
():*/30,C,5��),=69�"0,�+0,�A5+,9<5.,5�F),95,/4,5�

��,� (%!�'�����%� 0#+�� 6+� (%!�'����0��$��/�+0�'��-
output number �5?,0.,5�+,9��<:.(5.:5<44,95���G��

current status
�5?,0.,5�+,:�(2;<,33,5�";(;<:�1,+,:��<:.(5.:�����G�6+,9��$"��"����#�#��H�+0,:,�&,9;,�:70,.,35�+0,�),0��):*/3<C�+,:
3,;?;,5��#!�,47-(5.,5,5��(;,5�>0+,9��������������������������
�����	�������������������������
���������������������
�������������������������
�����

tied to channel
�<:>D/3,5�+,9��05.(5.:2(5D3,���G����40;�+,5,5�+,9��<:.(5.:2(5(3�=,925F7-;�0:;��";(5+(9+,05:;,33<5.���,05,��H��9F*2,5
"0,��������#6..3,��<4�+0,�,5;:79,*/,5+,��<44,9�(<:?<>D/3,5

forced or
triggered by

�<:>D/3,5��),0�>,3*/,5��(5(34,924(3,5�+,9��<:.(5.����G�)?>���$"��"����#�#�>09+��";(5+(9+,05:;,33<5.���,(2;0=0,9;�
H��9F*2,5�"0,������G�#6..3,��<4�,05,:�+,9�-63.,5+,5��,924(3,�(<:?<>D/3,5�

���$-#/#�+-��?>05.;�+,5��<:.(5.�:;,;:�05�,05,5
�$"G'<:;(5+���,0��<:>(/3�=65�@�,(2;0=0,9;��2E55,5�"0,
+,5��<:.(5.�50*/;�40;�,05,4��(5(3�=,925F7-,5�6+,9
�����$"G&,9;,�,05.,),5�

�.+�" %.4&�'!���+�*.�'2���,),5�"0,����G�<5+��$"G
&,9;,�05��?�<5+�50*/;�05�:2(30,9;,5��9,8<,5?,05/,0;,5�,05�

����+��(%%,$�%����,),5�"0,����G�<5+��$"G&,9;,�(3:
 96?,5;:D;?,�+,9�/E*/:;,5�?<3D::0.,5��9,8<,5?�+,:
�(5(3:��:0,/,��(5(3,0590*/;<5.:G�03+:*/094��(5�

��,�"%�.'#!.'!���,9��3(94�+,:��(5(3:�4<C�<5.3,0*/
�<33�:,05���,),5�"0,����G�<5+��$"G&,9;,�?>0:*/,5
��
�
��<5+��
�
���?�:�(5��>6),0�+0,��,:*/3,<50.<5.
,05,�A5+,9<5.�1,�",2<5+,�+,9�50*/;�:2(30,9;,5��9,8<,5?
9,79D:,5;0,9;�

��,�&-0�+-���,),5�"0,����G�<5+��$"G&,9;,�05�50*/;
:2(30,9;,5�'D/3>,9;,5�?>0:*/,5���<5+���������(5��&<9+,
-F9�+,5��(5(3�,05�$42,/9>,9;�<5.3,0*/��<33�796.9(440,9;�
4F::,5�+0,����G�<5+��$"G&,9;,�23,05,9�(3:�+,9�$42,/9G
>,9;�:,05�

�#�"-.'!���9F*2,5�"0,�-F9�+0,����G�<5+��$"G&,9;,������G
#6..3,��<4�(5/(3;,5���&��04�$/9?,0.,9:055��6+,9���&
�,5;.,.,5�+,4�$/9?,0.,9:055��(<:?<>D/3,5�

#���!#���!

(33,

#���!#

�"

3��+%�. ���,0��5.(),�+0,:,:��6+<:�4F::,5�"0,�+,5
�<:.(5.�40;�,05,4��(5(3�=,925F7-,5��>6),0�+,9��6+<:
+0,:,:��(5(3:�@"<440,9,9��6+,9�@�0*/;�9F*2:,;?)(9,9
"<440,9,9��:,05�4<C���:�2E55,5�2,05,����G�<5+
�$"G&,9;,�,05.,.,),5�>,9+,5���,9��<:.(5.�0:;
�����"����#�#��>,55�+(:�B),93(<-G�0;�04��#!�.,:,;?;
0:;��<5+��$"��"����#�#��>,55�+(:�B),93(<-G�0;
9F*2.,:,;?;�0:;�


#' (+�#�+-���,0��5.(),�+0,:,:��6+<:�2E55,5�"0,�+,5
�<:.(5.�50*/;�40;�,05,4��(5(3�=,925F7-,5�6+,9����G�<5+
�$"G&,9;,�,05.,),5�

�+6 !�+5-���-+#�����:�2E55,5�2,05,����G�<5+��$"G&,9;,
,05.,.,),5�>,9+,5���,9��<:.(5.�0:;�>D/9,5+�+,:
 9F-.,9D;,),;90,):������"����#�#�<5+�:65:;
�$"��"����#�#�

�+6 !�+5-���+�#�"���9F*2,5�"0,�-F9����G�<5+��$"G&,9;,
�����G�#6..3,��<4�(<:�+,5�-63.,5+,5� 9F-.,9D;,>,9;,5
(<:?<>D/3,5

�,05� 9F-.,9D;�(<:.,>D/3; �4�%69>D9;:():*/50;;
 9F-.,9D;�(<:.,>���1,+6*/�50*/;�05��,;9� %69>D9;:():*/��-,9;0.
�4�!F*2>D9;:():*/50;; �,9;0.

�:;�+0,�(<-�+,4��(5(3,0590*/;<5.:G�03+:*/094�(<:.,>D/3;,
 9F-.,9D;,(9;�+,:��(5(3:�<50+09,2;065(3��:05+�@%69>D9;:G
():*/50;;�-,9;0.��<5+�@04�!F*2>D9;:():*/50;;��<5.F3;0.,
�05:;,33<5.,5�-F9����G�<5+��$"G&,9;,� #���!#

#���!#

ON when >=
OFF when >=

�05.,),5�,05,:�&,9;,:�?>0:*/,5���<5+���������

�,9��<:.(5.:?<:;(5+�.,/;�=65��$"�(<-�����F),9��>,55�+,9�F),9>(*/;,�&,9;�+,5����G'D/3>,9;�F),9:*/9,0;,;�

�,9��<:.(5.:?<:;(5+�.,/;�=65�����(<-��$"�F),9��>,55�+,9�F),9>(*/;,�&,9;�+,5��$"G'D/3>,9;�F),9:*/9,0;,;�
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-.'!�(��+�3��+7
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2� +/��#.(",7�$&�,�#$+'

Verwenden Sie den Überwachungs-Bildschirm, um die
Konfigurationsdaten zu überprüfen und zu verifizieren. Die
Werte auf diesem Bildschirm spiegeln die bei Abschluß des
letzten BTR empfangenen Daten wider. Der Prozessor muß
sich im Run-Modus befinden, falls Sie aktuelle Daten aus
dem Modul erhalten möchten.

1771–CFM Series A                Monitor                Rack–Group–Module: 0–0–0

ch  –––––– frequency –––––––    total   acceleration  prover total/  alarms (*)
               % full scale                           stored count
 0       43.0    .07 (   23)                    0                        –––
 1                                                                       –––
 2     15,498  12.91 ( 4231)   4,349,126        0               0        –––
 3        258  12.92 ( 4233)   2,047,108        0               0          OF
         (*)  AC=acceleration  SP=overspeed  OF=overflow  OR=overrange

ch          mode              direction     prover    | output  current  tied to
                                            status    | number  status   channel
 0  high–resolution frequency                         |   0       off       0
 1  (not used)                                        |   1       off       2
 2  totalizer                            done         |   2       on        0
 3  nonresettable totalizer              done         |   3       off       0
Has module received valid BTW since powerup? yes            BTW error code: none

Press a function key.

Rem RUN                                         mod 1 of 1      Addr#42:CFM4B
Change    I/O   Channel Output          BT Data
 Mode   Ovrview  Setup   Setup          Tables
  F1      F2      F3      F4              F6

��,�!)&" (� �� &� 1 $"-�!)&" (� ,��(

ch )*3��.3,&3,80&3&1����'.8�	��

frequency ).*��7*6:*3=�.3��=�:3)���)*7�#41180&1&

total 80&1.*79*��*8&29=A-1<*79*��8.*-*� 0&1.*7:3,�&:+�)*2��&3&1*.37.(-9:3,8C�.1)8(-.72� !����!

acceleration ).*��*8(-1*:3.,:3,�&18�*.3*�>3)*7:3,�/*� *0:3)*�)*7�80&1.*79*3��7*6:*3= &11*

prover total/
stored count )*3�,*85*.(-*79*3�%A-1<*79�4)*7�)&8��7,*'3.8�)*8��7B+,*7A9*'*97.*'8 !����!

alarms )*3�&09.;.*79*3��1&72�� ��?'*7)7*-=&-1������*8(-1*:3.,:3,�����?'*71&:+�����?'*7'*7*.(-�

mode )*3�&09:*11*3��*97.*'824):8�)*8��.3,&3,80&3&18

direction ).*��7*-7.(-9:3,���$��.2�"-7=*.,*78.33��4)*7���$��*39,*,*3�)*2�"-7=*.,*78.33� � 

prover status �7B+,*7A9*89&9:8 !����!

output number )*3��:8,&3,80&3&1����'.8�	�

current status

)*3�%:89&3)�)*8�&09:*11*3��:8,&3,8�����C�4)*7��" �� ����!�!��D�).*8*�$*79*�85.*,*13
).*�'*.��'8(-1:@�)*8�1*9=9*3��!��*25+&3,*3*3��&9*3�<.)*7��� +���
7�+)1 ,,)+�'.3�,$�#�$'
�.(7�)�.,�� !$(� (��!�&&,��$ ��%-. && ���- (��.,�� '�
��7�)�.&� +#�&- (�'5�#- (�

tied to channel 2.9�<*1(-*2��.3,&3,80&3&1�)*7��:8,&3,�;*703B5+9�.89

module power-up 4'�*8�8*.9�)*2��.38(-&19*3�=:�*.3*2�*7+41,7*.(-*3��!$�,*0422*3�.89�����4)*7������

BTW error code
*.3*3��*-1*7(4)*��+&118�)*7�1*9=9*��!$�*.3*3��*-1*7�;*7:78&(-9*��D��*-1*7(4)*8���'.8����8.3)
$4793:22*73��).*�*.3*�:3,B19.,*��43+.,:7&9.43�.2��!$C�&9*3+.1*�*39-&19*3
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